
Newsletter der Januar 2026

up
da

te
K

A
R

IK
A

TU
R:

 D
A

N
IE

L 
BO

SS
H

A
RT

Fortsetzung ›

Nach einer kurzen und intensiven Vor-

bereitungszeit gelang es der hawadoc 

AG, im Herbst erfolgreich zehn TAR-

DOC-Seminare durchzuführen. Wir wur-

den dabei von Anmeldungen überrannt. 

An acht Seminaren vor Ort sowie zwei 

Onlineseminaren nahmen insgesamt über 

840 Personen teil. Es war uns ein grosses 

Anliegen, unsere Grundversorgerinnen 

und Grundversorger breit zu schulen. 

Dazu begrenzten wir die Anzahl Plätze 

pro Praxis und konnten so den Zugang für 

die grösstmögliche Anzahl Praxen sicher-

stellen. Wir sind der Überzeugung, dass 

mit den abgegebenen Unterlagen wie 

Folienset und Listen wichtiger TARDOC-

Positionen praxisintern weiter geschult 

werden konnte. Unser Erfolgsrezept, die 

TARDOC-Schulungen immer im Tandem 

zweier Ärztinnen oder Ärzte mit eigener 

Praxistätigkeit aus dem Medizinischen 

Mit zehn erfolgreich durchgeführten TARDOC-Seminaren wurde im Herbst  

ein starkes Zeichen für die Weiterbildung von Grundversorgerinnen und  

Grundversorgern gesetzt. Das grosse Interesse, das bewährte Tandem- 

Referenten-Konzept sowie laufend aktualisierte Schulungsunterlagen unter- 

streichen den hohen Bedarf an fundierter Vorbereitung auf die Einführung  

des neuen Tarifsystems.

Breite Schulung im Rahmen  
der TARDOC-Einführung

Beirat zu bestreiten, hat den Bezug zur 

Praxis sichergestellt. Zudem wurden die 

Unterlagen fortlaufend mit den publizier-

ten Neuerungen angepasst.

Zweimalig organisierte die hawadoc AG 

ein hochkarätiges Informationstreffen 

zu aktuellen Themen rund um den TAR-

DOC mit Tarifexperten der FMH (Kerstin 

Schutz, Annika List und Michael Andor) 

auch für andere Player, die sich auf ver-

schiedenen Ebenen (Beratungsdienst-

leister, Softwareanbieter etc.) mit der 

Einführung des TARDOC beschäftigten. 

Ein Publikums-Highlight war der veran-

staltete Ärzte-Event unseres Partners Zur 

Rose, der auch die politische Seite des 

TARDOC beleuchtete.

Viele Grundversorgerinnen und Grund-

versorger hätten sich eine offensicht



lichere Besserstellung gewünscht, gerade 

im Hinblick auf die Nachfolgersuche und 

die Einsatzmöglichkeiten von Medizini-

schen Praxisassistentinnen (MPA) und 

Medizinischen Praxiskoordinatorinnen 

(MPK). Im Grundkapitel sind zwar mehr 

erbrachte Leistungen abgebildet, es gibt 

ein eigenes Hausarztkapitel (mit gleicher  

Entschädigungsbasis), und auch die Um- 

feldarbeit sowie die palliative Betreu-

ung unterliegt weniger Zeitlimiten, den-

noch resümiert ein Seminarteilnehmer, 

er könne eine Umsatzverbesserung wohl 

nur durch längeres Arbeiten erreichen. 

Auch die bisher wenig neuen Abrech-

nungsmöglichkeiten für MPA und der 

streng definierte Einsatzbereich für 

MPK ermöglichen es einer Praxis wei-

terhin nicht, eine separate «MPA-Spur» 

für medizinische Bagatellfälle oder rou-

tine-/standardmässige Nachkontrollen zu 

organisieren. 

In den kommenden Monaten wird sich 

zeigen, wie sich die Umstellung tatsäch-

lich auswirkt, wo es allenfalls Verschie-

bungen gibt und dass dann hoffentlich 

die vorgesehenen Korrekturmöglichkei-

ten auch sektorspezifisch greifen werden.

Wir von der hawadoc AG unterstützen 

weiterhin mit unseren Dienstleistungen 

und planen auch weitere TARDOC-Schu-

lungen, die wir später auch als Tarifsemi-

nare für Einsteiger und Fortgeschrittene 

weiterführen werden.
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Wenn Sie diese Ausgabe in den Händen 

halten, ist die Umstellung zum TARDOC 

bereits Geschichte. Ich hoffe, dies ist 

Ihnen mit Ihrer Praxissoftware und dem 

allenfalls bei uns besuchten TARDOC-

Seminar geglückt. Ein erstes Mal haben 

wir in der update-Ausgabe im August 

2025 über die Hintergründe zur Ein- 

führung berichtet und verschiedene 

Unterstützungsangebote aufgelistet. 

Bei zwischenzeitlich vertieftem Einblick  

in den neuen Tarif sind wir Grundver-

sorgerinnen und Grundversorger über 

den Wegfall des Hausarztzuschlages 

etwas erschrocken und die politisch 

versprochene Besserstellung muss sich 

erst noch erweisen. Ehrlicherweise darf 

aber unter der Prämisse einer kosten-

neutralen Überführung des TARMED in 

den TARDOC auch nicht zu viel erwar-

tet werden. Wir hoffen, dass mit der 

jetzt möglichen jährlichen Anpassung 

und der dynamischen Kostenneutralität 

jeweils Fehler korrigiert werden. Dafür 

ist es entscheidend, dass wir lückenlos 

und möglichst vollständig unsere 

Abrechnungsdaten via Trustcenter an 

die nationale Datensammelstelle weiter-

leiten. Auch der Praxisspiegel hilft 

dabei, wie Sie in dieser Ausgabe nach-

lesen können. 

Zu TARDOC und vielen weiteren 

Themen bieten wir von der hawadoc 

AG auch 2026 viele Seminare an,  

die wir dank Sponsoren grösstenteils 

(noch) kostenlos anbieten können.  

Die Seminare werden laufend auf  

unserer Website aufgeschaltet.

Editorial

Praxisspiegel – klare Orientierung auch  
unter TARDOC

Seit dem 1. Januar 2026 gelten TARDOC- 

und ambulante Fallpauschalen. Der neue 

Tarif verändert Bewertung und Gewich-

tung ärztlicher Leistungen – und damit 

auch den Blick auf die eigene Tätigkeit.

Der Praxisspiegel wertet die abge-

rechneten Leistungen auf Ebene der  

Praxis (ZSR-Nummer) aus. Er zeigt,  

wie sich Leistungsstruktur, Häufigkeit 

und Zeitaufwand im Vergleich zu frühe-

ren Perioden oder zum Referenzkollek-

tiv verändern. So werden Entwicklungen 

auch unter dem neuen Tarif weiterhin 

sichtbar und nachvollziehbar.

Der Praxisspiegel zeigt auch unter TARDOC auf einen Blick, wie sich  

die eigene Leistungspraxis entwickelt – und wo sich Chancen oder Auffällig- 

keiten abzeichnen. 

Dr. med. Markus Wieser
Medizinischer Leiter 
Qualität

Der Gruppen-Praxisspiegel geht einen 

Schritt weiter: Er basiert auf den 

Abrechnungen der einzelnen Ärztinnen 

und Ärzte (GLN-Nummer) und erlaubt 

dadurch eine präzisere Zuordnung 

innerhalb von Gruppenpraxen oder 

über mehrere Standorte hinweg. Diese  

Sichtweise macht Auswertungen beson-

ders differenziert und praxisnah.

Ergänzend bietet die Praxisspiegel- 

Analyse eine vertiefte Auswertung mit 

individueller Beurteilung und Hinweisen 

auf Auffälligkeiten oder Chancen.

Kurz gesagt: 
Der Praxisspiegel 
schafft Orientierung – 
der Gruppen-Praxis-
spiegel vertieft die 
Perspektive.
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Kurz notiert 
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Herzlich willkommen, Astrid!

Seit dem 20. Oktober 2025 bereichert 

Astrid Widmer unser Team als Leiterin 

Marketing und Seminare. Mit ihrer  

Erfahrung im Gesundheitswesen und  

Leidenschaft für Marketing und  

Kommunikation wird sie neue Impulse 

setzen, kreative Ideen einbringen sowie 

spannende Projekte vorantreiben.  

Wir freuen uns sehr auf die Zusammen- 

arbeit und wünschen Astrid einen  

wunderbaren Start, viel Freude und  

inspirierende Begegnungen bei uns.

Astrid Widmer,  
Leiterin Marketing  
und Seminare

Das diesjährige Thema «Hautnah» 

umfasste drei Blöcke zum Thema Der-

matologie. Im Theorieteil frischte Frau 

Dr. med. Sabine Bruckert unser Wissen 

über den Hautaufbau auf. Sie referierte 

über typische Hauterkrankungen und 

deren Behandlungsmöglichkeiten, Unter-

schiede von gut- und bösartigen Tumoren 

und Auswirkungen von Umwelteinflüssen.

Ploon Hellendorn, Hauttherapeutin, zeigte  

auf, welchen Einfluss Hauterkrankungen 

auf unsere Psyche haben können. Je  

nach Person können dermatologische 

Erkrankungen das psychische Wohlbe- 

Fachlicher Austausch und Praxisimpulse  
am MPA-Weiterbildungsnachmittag

finden beeinträchtigen und das Selbst- 

wertgefühl mindern. Zusätzlich können 

sich Hauterkrankungen auch im Privat-  

und Berufsleben negativ auswirken 

und letztlich psychische Erkrankungen 

begünstigen. 

Wie man sich in seiner Haut wohlfühlt, 

zeigte Susanne Giovanettoni,  Hair- und 

Make-up-Artistin, im praktischen Teil. 

Yogaübungen fürs Gesicht sollen ent-

spannen und sogar Falten vorbeugen. 

Eine Lymphdrainage hilft, Augenringe 

und Schwellungen zu reduzieren und 

baut gleichzeitig Stress ab. Für den fina-

Am Donnerstag, 27. November 2025 konnten wir bereits zum sechsten Mal 

unseren beliebten Weiterbildungsnachmittag für Medizinische Praxisassis- 

tentinnen durchführen. Die hawadoc AG organisiert diesen Anlass jedes Jahr  

exklusiv für MPA. Dieses Jahr durften wir 50 Teilnehmerinnen sowie vier  

Vertreterinnen und Vertreter von Sponsoren begrüssen. 

Treuhand mit medizinischem Verständnis
Unsere Treuhanddienstleistungen entlasten Ihre Praxis spürbar und 

schaffen Klarheit in finanziellen und administrativen Fragen. Wir kennen 

die Besonderheiten der medizinischen Berufswelt und begleiten Sie 

auch bei aktuellen Entwicklungen im Steuer- und Sozialversicherungs-

recht sowie bei der Mehrwertsteuer. Die wichtigsten Neuerungen ab 

2026 haben wir für Sie in der Beilage zusammengefasst, damit Ihre 

Praxis finanziell stabil und vorausschauend geführt ist.
www.hawadoc.ch >  

hawatrust > treuhand

len Glow durften alle Teilnehmenden ihr 

eigenes Peeling herstellen, um sich auch 

zu Hause zu verwöhnen. 

Beim anschliessenden Apéro riche konn-

ten die MPA, Referentinnen, Sponsoren-

vertreterinnen und -vertreter in gemüt-

licher Atmosphäre verweilen und den 

Austausch untereinander pflegen. 

Es war erneut ein gelungener Anlass. Der 

nächste MPA-Weiterbildungsnachmittag 

findet am Donnerstag, 26. November 

2026 statt. Wir freuen uns, wenn wir Sie 

dann begrüssen dürfen. 
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Seminare 2026 

Abrechnung und Tarife
TARDOC-Seminar
22. Januar 2026, 14 – 16 Uhr

Sicher unterwegs:  
Praxisspiegel und WZW-Screening
24. Februar 2026, 19 – 21 Uhr

TARDOC-Seminar 
10. März 2026, 19 – 21 Uhr

Medizinische Themen 
Impfupdate im 2026 (online)
28. Januar 2026, 19 – 21 Uhr

Reanimation kompakt
29. Januar 2026, 14 – 16 Uhr

Praxisorganisation 
Selbstfürsorge und Resilienz als 
Burnout-Prävention
20. Januar 2026, 19 – 21 Uhr

Effizienter Medikamentenprozess 
in der Arztpraxis
27. Januar 2026, 19 – 21 Uhr

Die MPK-Sprechstunde – ein Erfolg!
3. März 2026, 19 – 21 Uhr

Arbeitssicherheit
5. März 2026, 14 – 16 Uhr

Erfolgreich digitalisieren
24. März 2026, 19 – 21 Uhr

Qualitätssicherung in  
der Praxisapotheke
25. Juni 2026, 14 – 16 Uhr

Vorankündigungen
Kardiale Diagnostik: CT, MRI oder  
Stressszintigraphie? 
17. März 2026, 19 – 21 Uhr

Wie führe ich meine Chefin, meinen Chef? 
19. März 2026, 14 – 16 Uhr

TARDOC-Seminar
9. Juni 2026, 19 – 21 Uhr

Effizienter Medikamentenprozess 
in der Arztpraxis
3. September 2026, 14 – 16 Uhr

Röntgen, nur ein Knopfdruck?
 10. September 2026, 14 – 17.30 Uhr

Sicher unterwegs: Praxisspiegel und  
WZW-Screening
29. September 2026, 19 – 21 Uhr

Ein Blick ins Röntgenbild 
 12. November 2026, 14 – 17.30 Uhr

Danksagung Seminarpartner und Sponsoren
Unsere Seminare können wir Ihnen dank der grosszügigen Unterstützung unserer Seminarpartner  

und Sponsoren grösstenteils kostenlos anbieten. Im Namen von unseren Seminarteilnehmerinnen  

und -teilnehmern danken wir allen Seminarpartnern und Sponsoren herzlich für ihr Engagement! 

Beim Besuch dieser Seminare erhalten Sie Credits von 
der SIWF, anrechenbar an die «erweiterte Fortbildung».

Beim Besuch dieser Seminare erhalten Sie Credits vom 
Schweizerischen Verband Medizinischer Praxisfachpersonen 
(SVA).

Beim Besuch dieser Seminare erhalten Sie Credits von der 
Schweizerischen Gesellschaft für Arbeitsmedizin (SGARM).

Beim Besuch dieser Seminare erhalten Sie Credits für 
die Kernfortbildung in Allgemeiner Innerer Medizin (AIM).


